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Tag der Zivilcourage: 

Bereicherung im Leben eines 

Schülers oder ein verschwendeter 

Schultag?  

 

CONTRA: Ich bin dagegen, weil man dadurch vom Lernen abgelenkt wird und wertvolle 

Unterrichtsstunden wegfallen. Viele Schüler können es sich nicht leisten, dass Lehreinheiten 

gestrichen werden, damit Workshops stattfinden können.  Zivilcourage ist schon wichtig, 

aber ein Tag alleine reicht nicht aus, um zu wissen, wie man sich richtig verhalten soll.  

Außerdem bemerke ich, dass viele Kinder den Tag nicht richtig nützen, sondern am Gang 

herumlaufen oder tratschen. Sie wissen, dass die Leistung an diesem Tag nicht in die Note 

einfließt und nützen das skrupellos aus. Doch ich denke, dass, auch wenn das Verhalten am 

Tag der Zivilcourage in die Note einberechnet wird, es immer noch fragwürdig wäre, ob so 

ein Tag etwas bringen würde.  Die Workshops behandeln teilweise Themen, die nicht mit 

Zivilcourage zusammenhängen. Interessierte Schüler können Zivilcourage-Workshops auch 

außerhalb der Schule besuchen und würden nicht von den anderen Schülern, die das Thema 

nicht interessiert, gestört werden.  

Stella W., 15 (Name v. Red. geänd.)  

PRO: Ich bin absolut dafür, da es sehr wichtig ist, zu wissen, wie man Zivilcourage einsetzt. 

Die meisten Menschen wissen überhaupt nicht, was es heißt, anderen Menschen in Not zu 

helfen. Der Tag der Zivilcourage ist ideal, um Eindrücke zu sammeln und wichtige 

Erfahrungen zu sammeln. Die Schüler sind engagiert und begeistern sich sehr für das Thema. 

Sie arbeiten intensiv an tollen Projekten und hören in Lesungen und Vorträgen zu. Es ist toll 

zu sehen, dass viele Kinder Spaß und Freude am Tag der Zivilcourage haben und ihn als 

Ausgleich zum regulären Schulalltag sehen. Sie wissen es sehr zu schätzen, dass die 

Kundmanngasse so eine engagierte Schule ist, in der mit, manchmal schwierig zu 

verstehenden Themen, gut umgegangen wird und In den Workshops und Präsentationen 

wird den Schülern und Schülerinnen das Thema Zivilcourage gut nähergebracht. Ein schöner 

und produktiver Tag für LehrerInnen und SchülerInnen! 

Benjamin L., 14 (Name v. Red. geänd.) 



 

 

                      Tag der Zivilcourage 

 Reportage 

 

Die vierten Klassen durften sich am diesjährigen Tag 

der Zivilcourage unter professioneller Anleitung in 

Selbstverteidigung üben. Dabei ging es darum, sich 

im Falle eines Angriffs verteidigen zu können. Wenn 

sich zum Beispiel jemand belästigt fühlt oder 

bedroht wird, gibt es bestimmte Methoden, sich zu 

schützen und den Angreifer abzuwehren. Es wurde 

unter anderem erklärt, dass der Kehlkopf ein sehr 

empfindlicher Teil des menschlichen Körpers ist: 

Wird man gewürgt, so kann man nur maximal 15 

Sekunden bei Bewusstsein bleiben. Deshalb hat der 

Trainer den Schülerinnen und Schülern der vierten 

Klassen im unteren Turnsaal der Kundmanngasse eine trickreiche und effiziente Abwehrtechnik 

beigebracht. 

 

Die Klasse 1B wurde im Rahmen des  Projekts 

„Das fremde Land‘‘ von einer blinden Dame 

besucht. Sie hat den Kindern von ihrem Alltag 

erzählt, auch von den Dingen, die ein blinder 

Mensch lernen muss, um im 21. Jahrhundert 

seine Wohnung verlassen zu können, hat sie 

berichtet. (Straßenverkehr, einkaufen, Geld 

zählen etc.) Die Schülerinnen und Schüler 

erfuhren auch, dass manche Sportarten für die 

Dame nicht möglich sind, so geht sie zum 

Beispiel weder schwimmen noch tauchen. 

Außerdem lernten die Kinder die Blindenschrift 

zu entziffern und versuchten diverse  

Gegenstände wie zum Beispiel einen Schlüsselbund, eine Zahnpasta, ein Handy mit verbundenen 

Augen zu ertasten. 

Die Klasse 1C hat mit einem Flüchtling namens Fatih über den Krieg in bestimmten Ländern geredet. 

Fatih ist 17 Jahre alt und ist vor zwei Jahren nach Österreich geflohen. Er sprach darüber, wie 

schmerzhaft es ist, Familie und Freunde zurücklassen zu müssen. Das Projekt Exchange macht er 

freiwillig und gerne. Die Schüler aus der 1C haben über ihre Freunde aus der Volksschule, die auch 

Flüchtlinge waren, erzählt. 

Die 4c im unteren Turnsaal 

Die 1b im fremden Land 



 

 

  Zivilcourage heute: 

Was ist Zivilcourage? 

Unter dem Begriff Zivilcourage  versteht man, für seine eigene Meinung 

auch Nachteile in Kauf zu nehmen (sozialer Mut). Dazu zählen 

Hilfeleistungen im Alltag, sowie in sozialen Bereichen (z.B.:  wenn eine Frau 

von einer Männergruppe belästigt wird, sollte man sich als Außenstehender 

Hilfe holen) 

Zivilcourage, wörtlich Bürgermut, setzt sich aus den beiden 

Wörtern zivil (latein: civilis, 1. bürgerlich – nicht milit ärisch, 2. anständig, 

annehmbar) und courage (französisch: Mut) zusammen. 

Zivilcourage wird oft mit Hilfe gleichgesetzt. Hilfe ist zwar oft mit 

Zivilcourage verbunden, doch ist Zivilcourage nicht unbedingt immer eine 

Hilfeleistung und nicht jede Hilfeleistung setzt Zivilcourage voraus. 

 Ein “zivilcouragierter Mensch” setzt sich für Menschenrechte, 

Menschenwürde und Gerechtigkeit ein. Es ist zwar wichtig, anderen zu 

helfen, jedoch sollte man sich dabei nicht selber in große Gefahr bringen. 

(Schlagwörter: friedliche Konfliktaustragung, Abschätzen der Gefahr, in die 

man sich bringt, common sense - gesunder Menschenverstand) 

Was können wir zur Zivilcourage beitragen? 

Eingreifen in eine Situation zu Gunsten einer anderen Person, die bedroht, 

gefährdet oder gemobbt wird, ohne sich selbst in Gefahr zu bringen.  

Sowohl im öffentlichen Handeln als auch im Internet (Stichwort: 

Cybermobbing) braucht es Menschen mit Zivilcourage. Besonders in der 

heutigen Zeit ist es wichtig gegen Cybermobbing vorzugehen. (WhatsApp, 

Instagram, Snapchat etc.) Lösung: Mobber melden, dem Opfer Mut 

zuzusprechen. 

Wie man im Alltag anderen helfen kann  

Eine Situation, in der ein Mensch in der Öffentlichkeit angegriffen wird, hat 

wohl jeder schon einmal erlebt. Es ist unangenehm, man verkrampft sich 

https://de.wikipedia.org/wiki/Zivilist
https://de.wikipedia.org/wiki/Lateinische_Sprache
https://de.wikipedia.org/wiki/Franz%C3%B6sische_Sprache


 

und wünscht sich, dass es schnell vorbeigeht. Selbst als Unbeteiligte/ 

Unbeteiligter daneben. Für das Opfer ist es ungleich schlimmer. Auch das 

werden einige schon erlebt haben: Wie es ist, wenn niemand einschreitet, 

obwohl es doch mehrere Zeugen gibt, die sogar selbst mitleiden. 

Dabei muss Zivilcourage gar nicht bedeuten, körperliche Gewalt zu 

verhindern - oder gar selbst welche anzuwenden. Im Gegenteil! Wie 

Psychologen immer wieder betonen, ist es bereits zielführend, sich 

freundlich einzumischen. Zur Deeskalation von Konflikten kann schon 

beitragen, sich einfach gegensätzlich zu verhalten. Dem Hass einer Person 

kann man so entgegenwirken und die Situation so beruhigen.  

In welchen Bereichen wird Zivilcourage gelebt, 

wo findet man zu wenig Zivilcourage?  

Zivilcourage findet man vor allem dort vor, wo andere Menschen bereit 

sind, ihren Mitmenschen beizustehen.  

In der heutigen Gesellschaft ist Zivilcourage nicht so oft vorzufinden, da 

viele Menschen egoistisch sind, wegschauen oder einfach keinen Mut, keine 

Zeit haben oder sich keine nehmen wollen. 

Zum Glück gibt e saber auch viele Menschen die sich Zivilcourage sehr zu 

Herzen nehmen und nicht nur an ihr eigenes Wohl denken! 

 

 

 

 



 

 

 

  

Interview mit Susanne P. 

Was verstehen sie unter dem Begriff Zivilcourage? 

Die Bereitschaft anderen Menschen zu helfen. 

Was halten sie davon? 

Es ist sehr wichtig und es sollte jeder machen. 

Haben sie schon mal Zivilcourage geleistet? 

Mein Sohn hat einem weinenden Kind auf der Skipiste 

geholfen, hat sich bei mir abgemeldet und hat dann dem 

Kind geholfen, seine Eltern zu finden. 

 

Interviews zum Thema: 

 

Organisationsteam : Elisabeth P. 

Wie entsteht das Programm? 

Das läuft schon mehrere Jahre und wir 

haben schon sehr viele Referenten, 

die schon sozusagen unsere 

Stammkunden sind. Wir suchen aber 

auch jedes Jahr aktuelle Themen aus 

und suchen dazu die passenden 

Referenten. Da wir Feedback von den 

Schülerinnen und Schülern und 

Lehrerinnen und Lehrern bekommen, 

entscheiden wir, ob wir nächstes Jahr 

die Referenten wieder nehmen oder 

andere suchen, das hilft sehr. deshalb 

ist jedes Jahr  etwas Neues dabei. 

Wenn ein Team sehr beliebt war,  

dann fragen wir nach ob,  die 

Organisation mehrere Teams schicken 

kann. 

Erklären Sie uns den Begriff 

Zivilcourage? 

Der Mut, seine Meinung in der 

Öffentlichkeit zu sagen, und schauen, 

ob sich Missstände aufbauen und 

darauf aufmerksam machen 

 Und, dass man schaut, was um einen 

herum passiert. Dass man sich traut zu 

dem, was man sagt auch zu stehen. 

Was halten Sie von Zivilcourage? 

Es ist total wichtig Zivilcourage zu 

haben und wichtig sich zu trauen, 

seine Meinung zu sagen 

In welchen Ländern wird Zivilcourage 

gelebt, wo findet man zu wenig? 

Man sollte sich mehr auf die südlichen 

Länder konzentrieren, da die nicht so 

viel Zivilcourage haben. In diesen 

Ländern darf man sich auch nicht oft 

nicht kritisch äußern.  

 

 

Interview mit dem Johanniter Fritz T. 

Was ist Zivilcourage? 

Nicht wegschauen, wenn etwas Schreckliches 
passiert. 
Haben sie schon mal Zivilcourage geleistet? 
Ja, leisten wir tagtäglich Zivilcourage.  
Finden sie es gut, dass wir diesen Tag 
veranstalten? 
 Auf alle Fälle, ich finde das super und wir sind 
jedes Jahr dabei, wenn wir eingeladen werden. 
Warum ist es wichtig Zivilcourage zu  leisten? 
Weil sonst die Menschheit ganz anders 
aussehen würde, wenn man sie nicht leisten 
würde. 
In welchen Ländern wird Zivilcourage gelebt, wo 
findet man zu wenig? 
Es wird überall genug Zivilcourage gelebt, aber 
es kommt öfters vor, dass etwas Schlimmes 
passiert und das wird dann in eine Schlagzeile 
negativ verpackt. 
 

 



 

BUCHSTABENSALAT:FINDE 12 BEGRIFFE 

RUND UM DEN TAG DER ZIVILCOURAGE  

PROJEKTHNHFMRHDFHEDNASJKDKJRDHDKFKJDFRHFTJTGDKLSOGlil

ZIVICOURAGEFKSLSCDPELRISOPKGGTTGKOKRDKSELKEKEKLSEERKER

LRECVKKVMGNJNKJMKMEKEKNMKJFKMLKFKÖJIFJFJHJGMIGTRÄÄFJ

FJKJFSJGJJKJGJFIFIJOHANNITERESFHVSEUZFFDSVHSZUECAEPNEERG

KKDJKJFDHKVHGFZTFTFHRDTUZZTFRZDTRDZEITUNGHFIODSJFLSDJF

KJSDHFFVVKUHYDFVKVHJKSDFFVCJFJHSELBSTVERTEIDIGUNGKDHKJ

IFOIWUEFOWEIRUFHJRGKUDVKSBVKLFHGBLKUHFGBKJFJVLKDHJVD

ILUZHDRLIUHRVHDFKLHDASFREMDELANDDSFSJHVIUIHVSDLUFUVD

FVDLHFGHJFTFHJHKJJLMUTSKCJASCJKSDNKSCJKSHFCESZHJHHGDRT

DBHGHUGNTZGDGGBUIZHUITZDZUZIUHERXRTRSTJHGZURRTETZTZK

HRFTGUXUHILFEKIHJFHDJFINHNJKFFMSKLDMNHJNDLKDVMJHNGFL

MJDNKFHNFJDFGJMJFNGHJKKREATIVITÄTUHICJFSDOPDJCIJGUCIIFX

OPIMFIMWORKSHOPSJJNOCNNIHULXHDIMCNCIXSOFICJMCUMWEL

TJ 

 

 

 

(Lösung:PROJEKTHNHFMRHDFHEDNASJKDKJRDHDKFKJDFRHFTJTGDKLSOGlilZIVICOURAGEFKSLSCDPELRISOPKGGTTGKOK

RDKSELKEKEKLSEERKERLRECVKKVMGNJNKJMKMEKEKNMKJFKMLKFKÖJIFJFJHJGMIGTRÄÄFJFJKJFSJGJJKJGJFIFIJOHANNITE

RESFHVSEUZFFDSVHSZUECAEPNEERGKKDJKJFDHKVHGFZTFTFHRDTUZZTFRZDTRDZEITUNGHFIODSJFLSDJFKJSDHFFVVKUH

YDFVKVHJKSDFFVCJFJHSELBSTVERTEIDIGUNGKDHKJIFOIWUEFOWEIRUFHJRGKUDVKSBVKLFHGBLKUHFGBKJFJVLKDHJVDI

LUZHDRLIUHRVHDFKLHDASFREMDELANDDSFSJHVIUIHVSDLUFUVDFVDLHFGHJFTFHJHKJJLMUTSKCJASCJKSDNKSCJKSHFC

ESZHJHHGDRTDBHGHUGNTZGDGGBUIZHUITZDZUZIUHERXRTRSTJHGZURRTETZTZKHRFTGUXUHILFEKIHJFHDJFINHNJKFF

MSKLDMNHJNDLKDVMJHNGFLMJDNKFHNFJDFGJMJFNGHJKKREATIVITÄTUHICJFSDOPDJCIJGUCIIFXOPIMFIMWORKSHOP

SJJNOCNNIHULXHDIMCNCIXSOFICJMCUMWELTJ) 
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3B, Juhu geschafft! 



 

 


